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AusdemRathauss .BürgermeisterDr .Weiskirchnerüberrreichteheute
vormittags den Armenräten16 .Bezirkes Franz Eigner ,AndseasMadel ,
FranzMorawa,FranzSchroll ,HeinrichSteinruckundderWaisenrätin
Alosia Jedlicka ,sowie den Armenräten des 18 .Bezirkes Heinrich Jeåt - ¬
ner ,JosefKral ,FranzSauer ,JohannWeiser ,JosefZehmannundGr .
Rudelf Solterer Diplomeals Armenräte .In seiner Ansprachedankte

der BürgermeisterdenHerrenfür ihre verdienstlicheTätigkeitund
fügtebei :VorJahrenhat meingrosserVorgängerDr .Luegerinder

geschlossenenArmenpflegebahnbrechendeReformendurchgeführtundan
den Hängendes Tiergartens an der Grenzeunserer Stadt inherrlicher

Lageist dasVersorgungshausgebautworden .Leiderwares ihmund
auchmirbisher durchdie Kriegsverhältnissenicht möglich ,auchder
geschlossenenBürgerarmenpflegeein ähnlichesHeimzubereiten .
Insbesondereschmerztes mich ,dass ich nochnichtBürgerehepaaren
ein eigenes Heim ,Ehepaarpavillons zur Verfügung stelben konnte .
Wir hoffen aber alle auf die baldige Beendigungdieses unseligen

Weltkriegesunddaunwirdes eine meinerersten Sorgensein ,auch
für die Bürgerversorgungeine Stätte zu schaffen ,auf welcherarme

Ehepaarein Ruheihr DaseinverbringenunddenLebensamendvereint
miteinanderführenkönnen.(Beifall).

DerBürgermeisterhändigte hierauf demExerziermeisterder
städtischenFeuerwehrFranzSchienerunddemLöschmeisterFranzDietz
Ehrengeschenkeein und nahmschliesslich die Beeidigungder
neuernannte ,WienerBürgervor .Erbetontein seinerAhsprache,dass
das WienerBürgerrechteine Auszeichnungsei ,da seine Erwerbungan

Wprtervigugdgesetzliche geknüpft ist und fuhr fort :Wennich auf eineZeit
von20Jahrenzurückdenke ,so kannich wohlmitStolzdaraufhinwei-¬
sen ,wasausWiengewordenist ,welchmächtigeEinrichtung,welch'
schöneAnlagengeschaffenwarden.Esist dasVerdienstdesWiener
Bürgertums,daranmitgearbeitetzuhaben,zurGrösse,zurEhre,
zumRuhmundAnsehenunserergeliegtenVaterstadt.WiensBürgerschaft
hattegesternGelegenheitunsesenMinisterdesAeussernGrafenCzernin
am Nordbahnhof zu begrüssen und ihm den Dank für sein Werkdes
FriedancszumAusdruckzu bringen .GrafCzerninkonnteerwidern ,dass
dochein Teil des Friedens erreicht ist unddass ernimmermüse
weiterschaffenwerde,umauchdenlangegepeinigtenVölkernEuropas
insbesondereaberunserenDulderndesHinterlandesdenallgemeinen
Friedenzubereiten.EshebtdochdieBrustderGedanke,dassdieser
unselige Weltkrieg ,der so viele MillionenMenschenopferundMilliarden
an Wertverlustender Weltgebrachthat ,ein Endenehmenwird .Kommen
dannFriedenszeiten ,dannlade ich Sie ein ,mitIhremBürgermester
mitzuarbeiten,damitwirdarBevölkerungVerdienstschaffen ,lang
gehegteProjektezurAusführungbringen ,damitwiederfrischeswirt-¬
schaftliches Lebendurchdie Strassen undPlätze unserer Stadtpulsiert .
Der Bürgermeister erinnerte an den Eid ,der nebst Treue zu Kaiserund
Reichauchdie Pflichtenthäit ,vorallemdendeutschenCharakterder
Stadtzuwahrenundzuschützen .IchkannmirWien ,diesealteKultur-¬
undKaiserstadtnichtandersdenken ,als dasssie einedeutscheStadt
ist und bleibt für alle Zeiten .Ich rechne auf Ihre Unterstützungals
treue weisseGardeWiens .( LebhafterBeifall . )

StädtischeStrassenbahnen .DerStadtratbeschlossnacheinemAntrage
desStR .Schneider ,bis zur SchaffungendgiltigerVerhältnissedie
Linie 10 über die Hadikgassebis zumStockgeleise bei derNisselgasse
nächstderHietzinger- Brückezuführen.

AngabedemMietzinsesbie Vermietungen .In der heutigenStadtrates
berichtete VB .Rain über die Eigabe der Vereinigungdeutsch - christliche
Mieter Niederösterreichs betreffenddie Angabe des Mietzinses anHaus - ¬

taren bei Vermietungen .Es wurde beschlossen ,die Eingabe demMini¬

sterium für soziale Fürsorge zur Erwägungbei der Erlassungeines
Wohnungsgesetzesvorzulegen.

VIENERSTADTRAT,
Sitzungam14 .Februar1918.

VorsitzendeBürgermeisterDr .Weiskirchnerunddie VB .Hierhammer,Hoss
undRain :

NacheinemAntragedesVB.HierhammerwirddieDrucklegungder
Schrift Gesetze ,Verordnungen und Erkässe betreffend denstaatlichen

Unterhaltsbeitrag "mitdemKostenbetragevon1400Kronengenehmigt .
Nach einem Antrage des StR .Schwer wird der Schriftleitung Vel - ¬

hagen&KlasingMonatsheften" die angesuchteWiedergabedesim
Besitze des städtischen Museumsbefindlichen Gemäldes"Arbeitszimmer
derDichterinMarievonEbner=Eschenbach"vonAldisHähnischzur
Veröffentlichungin ihrer Zeitschrift bewilligt .

Anlässlichdes80 .GeburtstagesdesBildhauersProfessorOtto
König wurde der Professor Julius Schmidmit der Schaffungeines
labensgrossenBildesfür diestädtischenSammlungenbetraut.

NacheinemAntragedesStR .Tomolawirddie Änschaffungvon910
PaarSchuhenzurBeteilungarmerKinderdenöffentlichenKinrgärten
der GemeindeWienmit den Kostenvon 18 . 200Kronengenehmigt - .

NacheinemAntragedesStR .KnollwerdendiejährlichenBetriebs-¬
kostenderherzustellendenelektrischenBeleuchtungmitGlühlampen
auf dem Bahnübergangssteg ,welcher anlässlich der Unterfahrung der
StaatseisenbahngesellschaftimZugeder ErzherzogKarlStrassein
Stadlauzuerrichtenist .

NacheinemAntragedes StR .Schneiderwird die Beschaffungvn
Spiegelglasfür die städtischenStrassenbahnenmitdemGesæntbetrage
von56. 490Kronengenehmigt.

ZurKundgebungderStadtWienanlässlichdesFriedensschlusses.In
Erwiderungder vomBürgermeisterDr .Weiskirchneranlässlichdes
Friedensschlussesmitder UkrainedemKabinettsdirektorbehufs
Vorlagean denKaiserübermitteltenZuschrifthat derKabinettsdirek-¬
tor an den Bürgermeister nachstehendes Telegrammgesendet :Seine

Majestäthabendie tiefinnigeKundgebungausAnlassdesvollzogenen
erstenFriedensschlussesmitFreudeundWohlgefallenentgegenzunehmen
geruht und danken huldvollst Eurer Exzellenz und der gesamten
Bevölkerungfür denerneutenAusdruckoft bewährterTreueundErgeben
heit .Auchgeben Seine Majestät sich gerne mit Allen dervertrauens¬
vollenZuversichtauf GottesHilfefür einenbaldigenallgemeipenFrie-¬
denin Ehrenhin.

WienerBank- Verein,MittelsKundmachungwirdaufGrundderBeschlüsse
der Generalversammlung und des Administrationsrates vom12 . Februar1918

denAktionärendes WienerBank- Vereindas Bezugsrechtfür dieneu
zur Ausgabegelangenden75 . 000StückAktienmitDividenden-Berechtigung
ab 1 .Jänner 1918 zum Preise von K 580 - -telquel für jede neue Aktie

inderWeiseeingeräumt,dassaufje 5alteAktieneineneueAktieent-¬2fällt .
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